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E-Autos in Deutschland: BMW-Manager
fordert eigene Spur für Elektrofahrzeuge

BMW-Manager Nedeljkovic schlägt eine eigene
Autobahnspur für E-Autos vor, um den stagnierenden

Absatz in Deutschland zu fördern.

Die Diskussion um die Zukunft der Elektromobilität in
Deutschland gewinnt an Fahrt. BMW-Produktionsvorstand Milan
Nedeljkovic hat kürzlich die Idee geäußert, eine spezielle
Autobahnspur für Elektrofahrzeuge einzuführen. Diese
Maßnahme könnte dazu beitragen, die anhaltenden
Wertverluste in der Verkaufszahlen von E-Autos zu stoppen und
somit die Akzeptanz elektrisch angetriebener Fahrzeuge im
Alltag zu erhöhen.

Ein neuer Anreiz für Elektromobilität

Nedeljkovic schlägt vor, eine Bevorzugung für Stromer durch
eine eigene Spur auf der Autobahn zu schaffen. Dies könnte den
Fahrern von Elektroautos einen klaren Vorteil verschaffen: „Im
Stau stehend von E-Autos überholt zu werden, würde viele
Fahrer dazu anregen, über einen Umstieg nachzudenken“, so
der Manager. Eine solche Maßnahme könnte neben der
Etablierung von kostenfreien Parkmöglichkeiten und
privilegiertem Zugang zu Innenstädten gesehen werden.

Stagnation im Absatz von E-Autos

Die Verkaufszahlen von Elektrofahrzeugen in Deutschland
stagnieren seit einiger Zeit. Laut dem Verband der
Automobilindustrie (VDA) gab es in den ersten sieben Monaten



dieses Jahres etwa 319.300 Neuzulassungen. Dies bedeutet
einen Rückgang von 12 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Diese
Entwicklung könnte auf das Auslaufen der staatlichen
Kaufprämie Ende 2023 zurückzuführen sein, die als wichtiger
Anreiz für den Kauf von E-Autos galt.

Herausforderungen auf dem Markt

Die Stimmung in der Autobranche ist derzeit insgesamt getrübt.
Aktuelle Statistiken zeigen, dass die Neuzulassungen im Juli in
diesem Segment um 37 Prozent gesunken sind, was bedeutet,
dass der Marktanteil der Elektrofahrzeuge nur noch bei etwa 13
Prozent liegt. Experten wie Constantin Gall von der
Unternehmensberatung EY identifizieren Elektroautos
gegenwärtig als Ladenhüter und betonen die Dringlichkeit für
die Industrie, neue Anreize zu schaffen.

Politische Rahmenbedingungen und
Zukunftsperspektiven

In seiner Analyse nimmt Nedeljkovic auch politischer
Dimensionen in der Diskussion um das geplante Verbot von
Neufahrzeugen mit Verbrennungsmotor ab 2035 Stellung.
„Dieses vollständige Verbot ist in seiner Absolutheit kaum
umzusetzen“, sagte er. Dennoch hebt er hervor, dass der
Grundgedanke der Elektrifizierung des Automobilverkehrs richtig
sei, man gleichzeitig aber prüfen sollte, wie realistisch die
Umsetzung innerhalb kurzer Zeit ist.

Schlussfolgerung und Ausblick

Die Einführung einer speziellen Spur für Elektrofahrzeuge könnte
ein Schritt in die richtige Richtung sein, um die Attraktivität von
E-Autos in Deutschland zu steigern. Fast jeder dritte Pkw, der in
den bayerischen BMW-Werken produziert wird, soll dieses Jahr
vollelektrisch sein, was zeigt, dass das Interesse der
Verbraucher an E-Modellen nach wie vor groß ist. Die Frage



bleibt, ob solche Maßnahmen ausreichen, um die stagnierenden
Marktanteile wieder zu beleben und die Akzeptanz von
Elektrofahrzeugen nachhaltig zu fördern.
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